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Erst wenn das Werk II (Bild) geschlossen und saniert ist, darf auf Vom-
per Seite ein neues, kleineres Abbaufeld aufgerissen werden. Fou: Dähimg

Plan soll Staub und
Lärm eingrenzen
Der Vomper Gemeinderat stimmte für
den Raumordnungsplan beim Schotter-
abbau, nur die SPÖ ist dagegen.
I ANGELA DÄHLING

Vomp - Gegen das Mine-
ralrohstoffgesetz sind Ge-
meinden machtlos. Das wis-
sen die Vomper. Als einzigen
Weg, einen unkoordinierten
Schotterabbau in den Vom-
per Mühlfeldern durch ver-
bindliche Vorgaben dennoch
in geordnete Bahnen zu len-
ken, sieht der Großteil der
dortigen Gemeinderäte den
Raumordungsplan des Lan-
des. Er grenzt das 18 Hektar
große Abbaugebiet ein und
schreibt u. a. vor, die offene
Abbaufläche auf drei Hektar
zu beschränken.

„Plan ist für die Katz"

Bei der Gemeinderatssit-
zung am Montag stimmte
einzig die SPÖ dagegen. Der
Appell der anderen Fraktio-
nen an die SPÖ, in der Schot-
terfrage als Gemeinderat
zusammenzustehen, nutzte
nichts. „Der ganze Plan ist für
die Katz. Sogar der zuständi-
ge Landesbeamte sagte, das

Ganze hält nicht bzw. nur so
lange, bis mit dem Abbau an
die Grenzen gestoßen wird",
argumentierte GR Hubert
Scheiber. Dann halte der Plan
wenigstens für die nächsten
20 Jahre, hielten andere Man-
datare dagegen.

Sonst keine Beschränkungen

„Ohne Raumordnungs-
plan gibt es keine Beschrän-
kungen. Dann werden orts-
fremde Unternehmen sofort
Abbaugenehmigungen erwir-
ken und erteilt bekommen",
mahnte BM Karl-Josef Schu-
bert. Wie berichtet, leiden
vor allem die Terfener Bürger
massiv unter den Staubbelas-
tungen durch den derzeitigen
Schotterabbau am Ortsrand.
Zu den verbindlichen Vorga-
ben im Raumordnungsplan
zählen u. a. Staub- und Lärm-
Schutzzonen, der Abbau des
Rohstoffs mittels Förderbän-
dem und dass zunächst das
bestehende Werk II der Firma
Derfeser geschlossen und sa-
niert wird.
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